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Im Folgenden werden gemäß § 171 Abs. 2 AktG die Tätigkeiten des 

Aufsichtsrats der home24 SE während des Geschäftsjahres 2019 

erläutert und über die Prüfung des Jahresabschlusses sowie des 

Konzernabschlusses berichtet.

ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2019 bestand der Aufsichtsrat 

aus den Mitgliedern Lothar Lanz (Vorsitzender), Magnus  Agervald 

(stellvertretender Vorsitzender), Verena Mohaupt,  Alexander 

 Samwer, Christian Senitz und Franco Danesi.

Mit Wirkung zum Ablauf des 28. Januar 2019 legte Christian Senitz 

im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat sein Amt als Aufsichts-

ratsmitglied aufgrund einer beruflichen Neuorientierung nieder.

Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 

19. Juni 2019 beschlossen, § 9 Absatz 1 der Satzung der Gesell-

schaft zu ändern und die Anzahl der Mitglieder des Aufsichts-

rats von sechs auf vier zu verringern. Die bisherigen Aufsichts-

ratsmitglieder Lothar Lanz, Magnus Agervald, Verena Mohaupt 

und Franco Danesi wurden von der Hauptversammlung wieder-

gewählt. Alle Mitglieder des Aufsichtsrats wurden bis zur Beendi-

gung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das am 

31. Dezember 2020 endende Geschäftsjahr beschließt, gewählt.

Die Aufsichtsratsmitglieder gehören dem Aufsichtsrat der Gesell-

schaft seit den folgenden Daten an:

 ■ Lothar Lanz seit dem 22. Juli 2015, 
 ■ Magnus Agervald seit dem 13. Juni 2018,
 ■ Verena Mohaupt seit dem 13. Mai 2015 und
 ■ Franco Danesi seit dem 14. Mai 2018.

Am 19. Juni 2019 wurden Lothar Lanz zum Vorsitzenden und 

 Magnus Agervald zum stellvertretenden Vorsitzenden des Auf-

sichtsrats gewählt.

ARBEIT DES AUFSICHTSRATS

Im Berichtsjahr hat der Aufsichtsrat die ihm nach dem Gesetz 

und der Satzung der home24 SE obliegenden Aufgaben wahr-

genommen. Er hat kontinuierlich mit dem Vorstand zusammenge-

arbeitet, ihn regelmäßig beraten und die Führung der Geschäfte 

überwacht. Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand jederzeit und 

unmittelbar in alle für das Unternehmen grundlegenden Ent-

scheidungen eingebunden. Die strategische Ausrichtung des 

Konzerns geschah in enger Abstimmung zwischen Vorstand und 

Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum insgesamt vier Sitzun-

gen (am 11. Februar, 23. April, 28. August und 25. November 2019) 

abgehalten. Alle jeweiligen Aufsichtsratsmitglieder haben an die-

sen Sitzungen teilgenommen. Auf diesen Sitzungen befasste sich 

der Aufsichtsrat eingehend mit der wirtschaftlichen Lage und der 

operativen sowie strategischen Entwicklung des Unternehmens 

und seiner Geschäftsbereiche. Daneben hat der Aufsichtsrat im 

Jahr 2019 außerhalb von Sitzungen zahlreiche Beschlüsse im 

Umlaufverfahren gefasst. Auch insoweit hat sich der Aufsichts-

rat intensiv mit der strategischen Ausrichtung, operativen Tätig-

keit und Compliance des Unternehmens auseinandergesetzt. Bei 

Bedarf hat der Aufsichtsrat seine Sitzung ohne Beteiligung des 

Vorstands abgehalten.

Die regelmäßigen Beratungen des Plenums des Aufsichtsrats der 

home24 SE hatten die Entwicklung von Umsatz und Ergebnis, 

Finanzlage und Investitionen sowie die Entwicklung der Beschäfti-

gung in der home24 SE, in den Tochtergesellschaften und an den 

Standorten zum Thema. Hierbei spielte insbesondere die strate-

gische Ausrichtung auf ein profitables Wachstum des Konzerns 

eine wesentliche Rolle.

Des Weiteren hat der Aufsichtsrat regelmäßig Kenntnis genom-

men von der Risikolage und dem Risikomanagementsystem des 

Konzerns, Plan- und Zielabweichungen sowie diesen entgegen-

wirkenden Maßnahmen. Zu Berichten und Beschlussvorschlä-

gen des Vorstands hat der Aufsichtsrat, soweit dies nach den 

gesetzlichen und satzungsmäßigen Bestimmungen sowie nach 

den Regelungen der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats erfor-

derlich war, nach gründlicher Prüfung und Beratung sein Votum 

abgegeben.

Auch zwischen den regulären Sitzungen hat der Vorstand den 

Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend schriftlich und 

mündlich über alle wesentlichen Fragen und Vorgänge, die für die 

Beurteilung von Lage und Entwicklung sowie für die Leitung des 

Unternehmens von wesentlicher Bedeutung sind, informiert. Zu 

diesem Zweck haben Vorstand und Aufsichtsrat auch zwischen 

den regulären Sitzungen regelmäßige Telefonkonferenzen abge-

halten, bei denen der Vorstand über die aktuelle Geschäftsent-

wicklung, die Lage des Konzerns, die kurzfristige Planung sowie 

die strategische Weiterentwicklung berichtet hat. Der Vorstand 

hat die wesentlichen, für die home24 SE und ihre Tochtergesell-

schaften bedeutenden Geschäftsvorgänge auf der Basis detail-

lierter Berichte eingehend mit dem Aufsichtsrat erörtert. Zustim-

mungspflichtige Geschäfte legte der Vorstand rechtzeitig zur 

Beschlussfassung vor und hat diese dem Aufsichtsrat erläutert. 

Als Vorsitzender des Aufsichtsrats stand Herr Lanz, aber auch die 

weiteren Aufsichtsratsmitglieder auch persönlich in regelmäßi-

gem und engem Kontakt mit dem Vorstand und haben sich über 

den aktuellen Geschäftsgang und die wesentlichen Geschäfts-

vorfälle informiert.
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Weiterer Schwerpunkt der Arbeit des Aufsichtsrats war die Wahr-

nehmung seiner Personalkompetenz hinsichtlich des Vorstands. 

Anfang des Jahres 2019 konnte die Bestellung des Vorstands-

mitglieds Johannes Schaback vorzeitig um zwei Jahre verlängert 

werden. Zudem schied Dr. Philipp Kreibohm im Einvernehmen mit 

dem Aufsichtsrat zum 31. März 2019 aus dem Vorstand der Gesell-

schaft aus. Im Zuge des Ausscheidens von Christoph Cordes aus 

dem Vorstand der Gesellschaft zum Ende des Jahres 2019 wurde 

schließlich sichergestellt, dass der Vorstand auch zukünftig nach-

haltig aufgestellt ist. Als Nachfolgerin für Christoph Cordes konnte 

Brigitte Wittekind gewonnen werden, die seit dem Jahr 2014 als 

Senior Vice President maßgeblich strategisch bedeutsame Inves-

titionsprojekte im Bereich Operations verantwortet hat. Gleich-

zeitig wurde die Bestellung von Marc Appelhoff als Mitglied des 

Vorstands vorzeitig um drei Jahre bis Ende des Jahres 2022 ver-

längert und Marc Appelhoff mit Wirkung zum 1. Januar 2020 zum 

Vorstandsvorsitzenden ernannt. Um den veränderten Umstän-

den seit dem Börsengang Rechnung zu tragen und weiterhin eine 

angemessene, nachhaltige Vergütung des Vorstands sicherzu-

stellen, hat der Aufsichtsrat der Gesellschaft zudem in diesem 

Zuge das Vergütungssystem für den Vorstand angepasst. 

Der Aufsichtsrat hat zudem im November 2019 eine Selbstevalua-

tion vorgenommen. Auf der Basis dieser Selbstevaluation hat der 

Aufsichtsrat beschlossen, seine Geschäftsordnung mit Wirkung 

ab dem 1. Januar 2020 anzupassen und insbesondere in Über-

einstimmung mit den Empfehlungen des DCGK eine Altersgrenze 

von 75 Jahren für seine Mitglieder einzuführen.

AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum zur effizienten Wahrneh-

mung seiner Aufgaben die in seiner Geschäftsordnung vorge-

sehenen drei Ausschüsse (Prüfungsausschuss, Vergütungsaus-

schuss und Nominierungsausschuss) eingerichtet. 

Entsprechend seiner Geschäftsordnung hat der Aufsichtsrat im 

Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen gewisse Befugnisse 

an die Ausschüsse übertragen. Soweit ihnen nicht Aufgaben 

zur abschließenden Behandlung übertragen sind, bereiten die 

Ausschüsse die sie betreffenden Themen und Beschlüsse vor, 

die im Plenum zu behandeln sind. Die jeweiligen Ausschussvorsit-

zenden haben nach Sitzungen der Ausschüsse dem Plenum des 

Aufsichtsrats in dessen Sitzungen regelmäßig ausführlich über 

die Arbeit der Ausschüsse Bericht erstattet.

Die Ausschüsse waren zu Beginn Geschäftsjahrs 2019 wie folgt 

besetzt:

Prüfungs- 
ausschuss

Vergütungs-
ausschuss

Nominierungs-
ausschuss

Verena Mohaupt* Verena Mohaupt* Alexander Samwer*

Lothar Lanz Alexander Samwer Verena Mohaupt

Christian Senitz Franco Danesi Franco Danesi

Franco Danesi

* Vorsitz

Nach der Neuwahl der Aufsichtsratsmitglieder durch die Haupt-

versammlung am 19. Juni 2019 hat der Aufsichtsrat durch Umlauf-

beschluss die folgende Besetzung der Ausschüsse beschlossen:

Prüfungs- 
ausschuss

Vergütungs - 
 ausschuss

Nominierungsaus-
schuss

Verena Mohaupt* Verena Mohaupt* Lothar Lanz*

Lothar Lanz Lothar Lanz Verena Mohaupt

Franco Danesi Franco Danesi Franco Danesi

* Vorsitz

Der Prüfungsausschuss hat im Berichtszeitraum insgesamt vier 

Sitzungen abgehalten (11. Februar, 23. April, 28. August und 

25. November 2019), an denen jeweils alle seine jeweiligen 

 Mitglieder teilgenommen haben.
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PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND 
DES KONZERNABSCHLUSSES

Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, 

wurde durch die Hauptversammlung der Gesellschaft am 19. Juni 

2019 als Abschlussprüfer für den Jahresabschluss und den Kon-

zernabschluss für das Geschäftsjahr 2019 gewählt.

Der aufgestellte Jahresabschluss 2019 und der Konzernabschluss 

2019 sowie der zusammengefasste Lagebericht der Gesellschaft 

und des Konzerns wurden durch den Abschlussprüfer geprüft und 

mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und der zusammen-

gefasste Lagebericht für die home24 SE und des Konzerns für 

das Geschäftsjahr 2019 wurden in einer testierfähigen Fassung 

in der virtuellen, per Videokonferenz stattfindenden Sitzung des 

Prüfungsausschusses am 3. April 2020 geprüft und ausführlich 

erörtert. In dieser Sitzung erläuterte Marc Appelhoff, Vorstands-

mitglied der Gesellschaft, die Abschlüsse der home24 SE und des 

home24-Konzerns. Die Partner des Abschlussprüfers nahmen an 

der Sitzung des Prüfungsausschusses teil und berichteten über 

die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und gingen hierbei 

auch auf den Umfang und die Schwerpunkte der Prüfung ein. 

Die Prüfungsberichtsentwürfe hatten die Aufsichtsräte im Vorfeld 

erhalten und sich hiermit auseinandergesetzt.

Sodann wurden die Prüfungsberichtsentwürfe des Abschluss-

prüfers in der am 3. April 2020 stattfindenden virtuellen, per 

Videokonferenz stattfindenden Sitzung des Aufsichtsratsple-

nums behandelt; die Prüfungsberichtsentwürfe lagen allen Mit-

gliedern des Aufsichtsrats vor. In dieser Sitzung berichtete die 

Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Verena Mohaupt, zu 

der vorangegangenen Sitzung des Prüfungsausschusses und 

der erfolgten Prüfung der Abschlüsse durch den Prüfungsaus-

schuss.  Die Abschlüsse und der zusammengefasste Lagebe-

richt wurden im Aufsichtsrat erörtert. Ferner berichtete die Vor-

sitzende, dass Grundlage der Prüfung testierfähige Exemplare 

der Abschlüsse waren, die Testate jedoch aufgrund logistischer 

Herausforderungen wegen der COVID-19 Einschränkungen wie 

zum Beispiel der Nichtdurchführbarkeit einer physischen Sit-

zung und noch ausstehender bestätigender Prüfungshandlun-

gen noch nicht erteilt waren. Der Prüfungsausschuss empfahl, 

die Abschlüsse nach Vorliegen der finalen Testate festzustellen 

bzw. zu billigen. Hierzu schlug der Prüfungsausschuss die Durch-

führung einer weiteren virtuellen Sitzung am 6. April 2020 vor, in 

der der Abschlussprüfer die Erteilung der Testate auf Basis der 

besprochenen Abschlüsse bestätigen wird.

Der Aufsichtsrat stimmte den Ergebnissen der Abschlussprüfung 

und dem vorgeschlagenen Vorgehen zu. Nach dem abschließen-

den Ergebnis der Prüfung durch den Prüfungsausschuss und der 

eigenen Prüfung durch den Aufsichtsrat waren keine Einwendun-

gen zu erheben. In der virtuellen, per Videokonferenz stattfinden-

den Sitzung des Aufsichtsrats am 6. April 2020 bestätigte der 

Abschlussprüfer, dass sich an den präsentierten und erläuterten 

Abschlüssen und Berichten nichts geändert hat. Auf der Grund-

lage billigte der Aufsichtsrat entsprechend der Empfehlung des 

Prüfungsausschusses den Jahresabschluss und den Konzern-

abschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2019; der Jah-

resabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2019 wurde 

damit festgestellt.

Berlin, 6. April 2020

Für den Aufsichtsrat

LOTHAR LANZ

Vorsitzender des Aufsichtsrats


